
Bundesministerium 
für Forschung, Technologie und Raumfahrt   

Förderaufruf 
zur Bekanntmachung 

zur Förderung von Projekten zum Thema 
„Resiliente und nachhaltige Rohstoff-Wertschöpfungsketten für Zukunftstechnologien“ 

innerhalb der europäischen Partnerschaft 
„Raw Materials for the Green and Digital Transition“ 

im Rahmen der Hightech Agenda Deutschland der Bundesregierung 

Vom 6. Juli 2026 

Dieser Förderaufruf nimmt Bezug auf die Bekanntmachung zur Förderung von Projekten zum Thema „Resiliente und 
nachhaltige Rohstoff-Wertschöpfungsketten für Zukunftstechnologien“ innerhalb der europäischen Partnerschaft 
„Raw Materials for the Green and Digital Transition“ im Rahmen der Hightech Agenda Deutschland der Bundes-
regierung vom 11. Juni 2026 (BAnz AT 03.07.2026 B1) sowie den Raw Materials Partnership (RAMP) Joint Call 2026 
vom 23. Juni 2026. Die Rahmenbekanntmachung stellt die Grundlage für diesen Förderaufruf dar und beschreibt 
die Förderbedingungen für Antragstellende, die sich auf eine Förderung des Bundesministeriums für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt (BMFTR) im Rahmen der Ausschreibung der RAMP bewerben möchten. Die aktuelle 
transnationale Ausschreibung ist der RAMP Joint Call 2026, der die Grundlage für die Einreichung der transnationalen 
Verbundanträge darstellt. Dieser Förderaufruf definiert die förderfähigen Themen des BMFTR, für die Antragstellende 
pre-proposals (Ideenskizzen) beziehungsweise full proposals (Projektvorschläge) im Rahmen des RAMP Joint Calls 
2026 einreichen können. 

RAMP koordiniert transnationale Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten der beteiligten Länder zur Erhöhung der 
europäischen Rohstoffsouveränität. Wesentliches Ziel ist die Bewältigung der globalen Herausforderungen bei der 
Bereitstellung von metallischen und mineralischen Rohstoffen für zentrale Zukunftstechnologien, um so den Wandel 
zu mehr strategischer Autonomie, Ressourcensouveränität und einer klimaneutralen und zirkulären Wirtschaft zu 
unterstützen. 

An der Ausschreibung beteiligen sich 40 Förderinstitutionen aus 27 Ländern: Belgien, Brasilien, Bulgarien, Dänemark, 
Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Israel, Kanada, Kroatien, Moldau, Niederlande, Norwegen, Österreich, 
Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Südafrika, Tschechien, Türkei und 
Ungarn. Die aktuelle Liste der beteiligten Förderorganisationen ist den Dokumenten des RAMP Joint Calls 2026 zu 
entnehmen. 

Aus Deutschland beteiligen sich das BMFTR und das Sächsische Ministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus 
(SMWK). Dieser Förderaufruf bezieht sich nur auf die Förderung durch das BMFTR. Interessenten an einer Förderung 
durch das SMWK wenden sich bitte an die in den Unterlagen des RAMP Joint Calls 2026 genannten Ansprech-
personen. 

Was wird gefördert? 

Gefördert werden Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im Rahmen anwendungsorientierter, vorwettbewerblicher 
transnationaler Verbundvorhaben, die sich auf Technologieentwicklung und Innovation für die nachhaltige Bereit-
stellung von Rohstoffen aus primären und sekundären Quellen fokussieren und damit einen Beitrag zur Sicherstellung 
der Rohstoffversorgung für die Stärkung der industriellen Basis in Europa leisten. Die geförderten Themen (Topics) 
nehmen Bezug auf den in der Rahmenbekanntmachung erläuterten Themenbereich 1 (Nachhaltige Versorgung mit 
primären und sekundären Rohstoffen) der Strategischen Forschungs- und Innovationsagenda (SRIA). 

Für Antragstellende, die eine Förderung beim BMFTR beantragen, ist die Teilnahme an folgenden Topics der aktuellen 
Ausschreibung (RAMP Joint Call 2026) möglich: 

Topic 1 – Ensuring a resilient supply of raw materials from primary sources (Nachhaltige Versorgung mit primären 
Rohstoffen) 

Dieses Thema hat zum Ziel, den Aufbau resilienter und nachhaltiger Wertschöpfungsketten für die Bereitstellung von 
primären Rohstoffen zu unterstützen. Hier werden technische Innovationen in den Bereichen Erkundung, Gewinnung 
und Aufbereitung für primäre Rohstoffe adressiert. Das Thema leistet einen Beitrag zu den Zielen des Critical Raw 
Materials Act, insbesondere zur Erhöhung der primären Rohstoffgewinnung und zum Aufbau europäischer Aufberei-
tungskapazitäten. 

Kommerzielle Explorationsvorhaben sowie Arbeiten zur Gewinnung und Verarbeitung von marinen Rohstoffen werden 
im Rahmen der vorliegenden Richtlinie nicht gefördert. 
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Topic 2 – Targeting secondary sources to enhance access to raw materials (Nachhaltige Versorgung mit sekundären 
Rohstoffen) 

Dieses Thema hat zum Ziel, den Aufbau resilienter und nachhaltiger Wertschöpfungsketten für die Bereitstellung von 
sekundären Rohstoffen zu unterstützen. Hier werden technische Innovationen im Bereich des Recyclings von Roh-
stoffen aus Altprodukten oder anthropogenen Lagern und ihre Integration in Wertschöpfungskreisläufe adressiert. Das 
Thema leistet einen Beitrag zu den Zielen des Critical Raw Materials Act, insbesondere zur Erhöhung des Recyclings 
und zum Aufbau europäischer Aufbereitungskapazitäten. 

Für beide Topics stellt die Hebung des Potenzials der Digitalisierung, zum Beispiel durch Anwendung von Metho-
den der Künstlichen Intelligenz, einen wichtigen Querschnittsaspekt dar. Für alle Forschungsprojekte gilt, dass 
begleitende Analysen zum Abbau von Hemmnissen für die Rohstoffversorgung beispielweise bei rechtlichen Rah-
menbedingungen bei Bedarf integriert und forschungsbasierte Politikempfehlungen abgeleitet werden sollten. Bei ent-
sprechender Eignung des Vorhabens werden projektbezogene Standardisierungs- und Normungsaktivitäten (bei-
spielsweise DIN-SPEC) gefördert. 

Die eingereichten Projektvorschläge müssen Topic 1 oder Topic 2 zugeordnet werden. Die detaillierte Beschreibung 
und Untersetzung der Themenschwerpunkte sind den Dokumenten des RAMP Joint Calls 2026 auf der Website von 
RAMP (https://ramprawmaterials.eu/call/ramp-joint-call-2026) zu entnehmen. 

Die weiteren Topics des RAMP Joint Calls 2026 beziehen sich auf die in der Rahmenbekanntmachung in Nummer 2 
aufgeführten Themenbereiche „Thema 2 – Rohstoffeffizientes Produktdesign und rohstoffeffiziente Produktions-
verfahren“, „Thema 3 – Nachhaltige Nutzung und Wiederverwendung von Produkten“ sowie „Thema 4 – Quer-
schnittsthemen für die Beseitigung von Innovationshemmnissen“. Diese Topics werden durch das BMFTR mit diesem 
Förderaufruf nicht gefördert. Eine Beteiligung an europäischen Verbünden für diese Themenbereiche ohne BMFTR- 
Förderung ist gleichwohl möglich.  

Wie wird gefördert? 

Die Rechtsgrundlagen, Zuwendungsvoraussetzungen, Einzelheiten des Verfahrens, sonstige Randbedingungen sind 
der Bekanntmachung zur Förderung von Projekten zum Thema „Resiliente und nachhaltige Rohstoff-Wertschöpfungs-
ketten für Zukunftstechnologien“ innerhalb der europäischen Partnerschaft „Raw Materials for the Green and Digital 
Transition“ im Rahmen der Hightech Agenda Deutschland der Bundesregierung vom 11. Juni 2026 (BAnz AT 
03.07.2026 B1) zu entnehmen. Es gilt das zweistufige Verfahren der Rahmenbekanntmachung. 

In der ersten Verfahrensstufe sind Ideenskizzen in englischer Sprache durch die Verbundkoordination des euro-
päischen Forschungsverbunds bis spätestens 

22. September 2026, 15 Uhr MESZ,  

elektronisch über ESES (Electronic Submission and Evaluation System, https://submission-ramp.ptj.de/call2026) 
einzureichen. Anweisungen für die elektronische Einreichung einschließlich Angaben zu Umfang und inhaltlichen 
Bestandteilen der Ideenskizzen und Fristen sind den Dokumenten des RAMP Joint Calls 2026 auf der RAMP-Web-
site (https://ramprawmaterials.eu/call/ramp-joint-call-2026) zu entnehmen. 

Die Vorlagefrist gilt als Ausschlussfrist. Ideenskizzen, die nach dem oben angegebenen Zeitpunkt eingehen, können 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Bei technischen Fragen zum Einreichungsverfahren mit ESES wenden Sie sich bitte an die auf der Website https:// 
submission-ramp.ptj.de/call2026 benannten Kontakte. 

Es wird empfohlen, vor Einreichung der Unterlagen mit dem beauftragten Projektträger Kontakt aufzunehmen. 

Die Projekte werden im Wege der nicht rückzahlbaren Zuwendung mit maximal 300 000 Euro je Partner bei einer 
Laufzeit von in der Regel bis zu 36 Monaten gefördert. Der Mindestbetrag je Partner beträgt 100 000 Euro. Falls 
ein Partner die Koordination des Verbunds übernimmt, kann die Förderung für diesen Partner bis zu 350 000 Euro 
betragen. Wollen sich mehrere Partner an einem Verbund beteiligen, so ist die Gesamtförderung des BMFTR zusam-
mengerechnet auf bis zu maximal 450 000 Euro begrenzt. Weitere Angaben zu den transnationalen und nationalen 
Förderkriterien finden sich im RAMP Joint Call 2026 (Annex 1 Funder specific rules). 

Wer wird gefördert? 

Der vorliegende Aufruf richtet sich an Einzel- und Verbundvorhaben aus vom BMFTR geförderten Partnern innerhalb 
transnationaler Konsortien. Einzelheiten zur Antragsberechtigung sind der Rahmenbekanntmachung zu entnehmen. 
Der Einbindung von Unternehmen als Anwender der zu entwickelnden Technologien wird besondere Bedeutung 
zugemessen. 

Kontakt 

Ansprechpartner ist: 
Projektträger Jülich – PtJ 
Geschäftsbereich Nachhaltigkeit 
Herr Dr.-Ing. Holger Grünewald und Herr Dr. Florian Selge 
Telefon: +49 30/2 01 99-36 78 
E-Mail: ptj-ramp@ptj.de 
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Hinweis 

Dies ist ein formloser Förderaufruf auf Grundlage der Bekanntmachung zur Förderung von Projekten zum Thema 
„Resiliente und nachhaltige Rohstoff-Wertschöpfungsketten für Zukunftstechnologien“ innerhalb der europäischen 
Partnerschaft „Raw Materials for the Green and Digital Transition“ im Rahmen der Hightech Agenda Deutschland 
der Bundesregierung vom 11. Juni 2026 (BAnz AT 03.07.2026 B1). Die Bestimmungen dieser Rahmenbekannt-
machung finden auf eingereichte Anträge unverändert Anwendung. 

Bonn, den 6. Juli 2026 

Bundesministerium 
für Forschung, Technologie und Raumfahrt 

Im Auftrag 
Dr. Ruben Cantero-Alvarez 
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